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Ober-Roden (PS)  Die Hinwei-
se, die Hannelore und Gerd 
Frank unübersehbar und 
gleich in mehrfacher Ausfüh-
rung am Zaun des von ihnen 
gepachteten Grundstückes 
am Oberwiesenweg ange-
bracht haben, sind eindeu-
tig: „Liebe Ziegenfreunde, da 
Ziegen einen sehr empfindli-
chen Magen haben, bitten wir 
Sie die Tiere am Zaun nicht zu 
füttern!“, steht mit Blick auf 
die Ziegen, die dort heimisch 
geworden sind, geschrieben. 
Dennoch gibt es immer wie-
der Probleme, besonders krass 
vor wenigen Tagen.
Eine Bekannte der Franks 
konnte aus der Entfernung 
noch sehen, wie ein Mann 
vom Fahrrad aus Essensreste 
über den Zaun warf. In Plas-
tik eingepacktes Sushi, ver-
schimmeltes Toastbrot und 
weitere Essensreste wurden 
einfach entsorgt. „Das war 
schon eine Sauerei“, ärgern 

sich die Hannelore und Gerd 
Frank auch noch mit etwas 
zeitlichem Abstand über den 
über den Zaun geworfenen 
Müll. „Wir haben das Prob-
lem leider schon länger. Was 
haben wir da nicht schon 
alles rausgeholt. Zuletzt hat-
te jemand  Hähnchenfilets 
reingeschmissen.“ Immer 
wieder schmeißen Menschen 
Fleischreste mitsamt Verpa-
ckung über den Zaun, als ob 
die für die Pflanzenfresser, 
die vorwiegend Gräser und 
Kräuter zu sich nehmen, aber 
auch an Büschen knabbern, 
in Frage käme.
Das große Gartengrundstück 
an der Rodau haben Hanne-
lore und Gerd Frank seit 2010 
gepachtet, genauso lange ha-
ben sie auch Ziegen. „Rambo“, 
der auch heute noch lebt, war 
der Erste. Zwischenzeitlich 
waren es bis zu 14  Ziegen, ak-
tuell sind es noch vier. Neben 
„Rambo“, der von seiner ehe-

maligen Besitzerin aus Öster-
reich mitgebracht und später 
an die Franks weitergegeben 
wurde, haben  auch noch „Jo-
schi“, „Tommy“ und „Anna“ 
am Oberwiesenweg ihre Hei-
mat gefunden. Hinzu kom-
men noch rund 20 Hühner, 
denen ein eigens ausgebauter 
Bauwagen als Stall dient.
Die Tiere sind sehr gut ver-
sorgt. Hannelore Frank 

kommt am Morgen und in 
der Mittagszeit zum Füttern, 
ihr Mann Gerd übernimmt 
die Abendschicht. Unter an-
derem gibt es Salat, Karotten 
und trockenes Brot oder Bröt-
chen. Wenn Hannelore oder 
Gerd Frank vorbei kommen, 
stehen die Tiere sofort parat. 
Falls Spaziergänger übrigens 
ernsthaft den Ziegen etwas 
zum Futtern geben wollen, 

können sie beispielsweise 
Salate oder trockenes Brot 
an den Eingang hängen, an 
die Stelle, wo es für die Zie-
gen nicht erreichbar ist.  Die 
Franks können dann schau-
en, ob passendes Futter für 
ihre Tiere dabei ist.
Die Ziegen und Hühner wol-
len versorgt sein. Jetzt geht 
es auch bald wieder mit der 
Gartenarbeit los. Urlaub ma-

chen die Franks schon viele 
Jahre nicht mehr, vermissen 
ihn aber auch nicht. „Das ist 
doch Urlaub hier!“, sagt Han-
nelore Frank trotz des immer 
wieder mal vorkommenden 
Müllärgers.

Immer wieder Ärger mit                                                       
über den Zaun geworfenen Essensresten

Ungebetene „Präsente“ für die Ziegen von Hannelore und Gerd Frank

Seit 2010 haben Hannelore und Gerd Frank das große Gartengrundstück am Oberwiesenring gepachtet. Genauso lang haben sie 
auch Ziegen und Hühner, die mehrfach am Tag gefüttert werden.  (Fotos: PS)

Die freundlichen Hinweise auf den Schildern sind eigentlich 
eindeutig, trotzdem haben Hannelore und Gerd Frank immer 
wieder Probleme mit über den Zaun geworfenen Essensresten.

Rödermark (NHR) Wegen 
dringend notwendiger Gleis-
arbeiten wird der Bahnüber-
gang Bulauweg in der Nacht 
vom 27. Februar, 21 Uhr, auf 
den 28. Februar, 6 Uhr, für 
den Verkehr gesperrt. Die Zu-
fahrt zum Stadtteil ist über den 
Bahnübergang der Straße „Am 
Zilliggarten“ als Umleitung 
ausgeschildert. Aufgrund der 
Arbeiten kann es zu Lärmbeläs-
tigungen kommen.

Bahnübergang Bu-
lauweg in der Nacht 

gesperrt

Urberach (NHR) Ein High-
light, das beim letzten Urber-
acher Blutspendetermin leider 
nicht gewürdigt werden konn-
te: Hartmut Weiser hat seine 
150. Spende geleistet und da-
mit als erster diese Schallmau-
er in Urberach durchbrochen. 
Doch die strengen 3G-Regeln 
und Auflagen für Blutspen-
determine lassen momentan 
keine Ehrungen während ei-
nes Termins zu. Zusätzlich ist 
die Anzahl der Helfer auf ein 
Minimum beschränkt. Die 
entsprechenden Ehrungen 
des Blutspendedienstes und 
des Ortsvereins werden Herrn 
Weiser deshalb nur postalisch 
erreichen. 75 Liter Spenderblut 
bedeuten auch jahrzehnte-
langes Besuchen von Spende-

terminen, um fremden Men-
schen zu helfen.
Es wäre ein Abend der Ehrun-
gen geworden, denn weitere 10 
Spender verzeichneten Jubilä-
en: Die zweithöchste Auszeich-
nung wäre an diesem Abend 
Jutta Niedermann (Ober-Ro-
den) zuteil geworden, die für 
die 75. Spende mit der Goldna-
del mit der Zahl 75 und einer 
Urkunde gewürdigt wird.
Mit der Goldnadel mit der 
Zahl 50 und einer Urkunde 
wird Tanja Lorenz für 50mali-
ges Spenden geehrt werden.
Paul Anding (Langen), Norbert 
Fischer (Dietzenbach) und Da-
niel Müller werden mit der 
Goldnadel mit der Zahl 25 für 
fünfundzwanzigmaliges Spen-
den geehrt.

Dirk Eder, Carmen Helfen-
stein, Stephan Nostadt, Anja 
Schaal  und Sven Szamatulski 
erhalten für ihre 10. Spende 
die Goldnadel mit Urkunde 
zugesandt.
Insgesamt erscheinen 158 
Spendewillige, von den erfreu-
licherweise 153 spenden konn-
ten, darunter elf Erstspender. 
Der Termin war frühzeitig 
ausgebucht, zumal die zuläs-
sige Spenderzahl aufgrund der 
aktuellen Einflüsse niedriger 
war. 
Da in 2022 in Urberach erst-
mals fünf Termine im Jahr 
durchgeführt werden, gibt es 
aber noch vier weitere Gele-
genheiten: jeweils dienstags 
von 15.30 bis 20 Uhr in der 
Halle Urberach am  17.Mai, 

19.Juli, 27.September und 
29.November. 

Hartmut Weiser erster Urberacher 150er
Blutspende: Zahlreiche weitere Jubilare

Alle E-Paper, Nachrichten
und Anzeigen
Einfach scannen und mehr lesen
auf www.rheinmainverlag.de

Relikte aus
der Vergangenheit

Durch den niedrigen Wasserstand kommen zahlreiche Fundstücke zum Vorschein.

Eine 2017 durch den KMD entschärfte Bombe aus dem Main bei  
Frankfurt. Deutlich sind die starken Rostspuren zu sehen.
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2. Foto: DRM/Regierungspräsidium Darmstadt
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Blick in die GeschichteSüdhessen

Weite Teile der Flussbette sind 
ausgetrocknet und die Flüsse 
sind zu Spazierwegen
geworden. Das ist allerdings 
nicht ungefährlich. Foto: DRM /pixabay

Relikte aus der Vergangenheit
Warum die aktuell niedrigen Pegelstände gefährlich sind

Ein Blick auf die aktuellen Pegel-
stände in Deutschland zeigt, die 
Flusspegel sind überall auf einem 
Tiefstwert. Seit Wochen hat es nicht 
mehr richtig geregnet und weite 
Teile Deutschlands liegen trocken. 
Die niedrigen Flusspegel sind aber 
nicht nur für die Natur gefährlich, 
auch für Menschen können hier Ge-
fahren lauern. 
In den letzten Wochen des 2. Welt-
kriegs rückten die Alliierten aus al-
len Richtungen in Deutschland ein. 
Die Soldaten der Wehrmacht erga-
ben sich, oder desertierten. Dabei 
wurden nicht selten Waffen, Muni-
tion und Granaten, teilweise sogar 
ganze Geschütze, in Flüssen und 
Seen versenkt. Da die Alliierten 
den Besitz von Waffen bestraften, 
wurde hier wenig Rücksicht auf die 
Natur und folgende Generationen 
genommen. Immer wieder tauchten 
diese Relikte aus dem 2. Weltkrieg 
in den vergangenen Jahrzehnten 
auf. In diesem Jahr gibt es aller-
dings eine Häufung von Meldungen 
über Funde. Der Grund liegt auf 
der Hand: Durch die niedrigen Pe-

gelstände liegen viele Waffen und 
Munitionsreste nun im trockenen 
und werden entdeckt. Dabei ist kei-
neswegs ausgeschlossen, dass die 
Munition unbrauchbar ist. Über 70 
Jahre im Wasser haben auch dafür 
gesorgt, dass die Sprengstoffreste 
sehr instabil sein können und eine 
große Gefahr davon ausgeht. 

Richtiges Verhalten 

Wer beim Spaziergang oder beim 
Baden Munition oder Munitionsres-
te fi nden sollte, der sollte äußerste 
Vorsicht walten lassen. Das Metall 
ist über die Jahrzehnte gerostet, 
der Sprengstoff kann aber noch 
intakt sein. Vor allem Minen, Gra-
naten und Artilleriegeschosse sind 
gefährlich. Aber auch bei Muniti-
onsfunden wie Patronen oder sogar 
Waffenfunden sollte man die Fund-
stücke nicht anfassen, sondern den 
Fundort verlassen und andere Per-
sonen im Umfeld warnen. 
Der Kampfmittelräumdienst beim 
Regierungspräsidium Darmstadt 
mahnt in einer Pressemitteilung 

deshalb zur Vorsicht rund um die 
Gewässer mit niedrigem Wasser-
spiegel. „Durch den jahrzehntelan-
gen Einfl uss der unterschiedlichen 
Witterungseinfl üsse sind Muni-
tionsreste und ihre Bestandteile 
noch unberechenbarer“, sagt Alex-
ander Majunke, der den Kampfmit-
telräumdienst beim Regierungsprä-
sidium Darmstadt leitet. So sei es 
durch unkontrollierte Bewegungen 
der Objekte in der Vergangenheit 
bereits zu Detonationen gekom-
men. „Verdächtige Gegenstände 
niemals bewegen, berühren oder 
aufheben“, appelliert er an die Bür-
gerinnen und Bürger. 

Wen informieren?

Wenn mutmaßliche Kampfmittel 
oder Munitionsreste vorgefunden 
oder sichtbar werden, muss sofort 
der Kampfmittelräumdienst ein-
geschaltet werden. Dies geschieht 
entweder über die Ordnungsbe-
hörde bei der jeweiligen Kommu-
ne oder die nächste Polizeidienst-
stelle unter der Telefonnummer 

110. Der Kampfmittelräumdienst 
identifi ziert die Fundobjekte und 
entschärft diese gegebenenfalls di-
rekt.
Der Kampfmittelräumdienst ist 
zuständig für die Beseitigung von 
Munition aus den Jahren vor 1945, 
sowie für Munition für die Arme-
en des ehemaligen Warschauer 
Paktes. Unterstellt ist der Kampf-
mittelräumdienst den Bundeslän-
dern. Entweder handelt es sich 
um Dienststellen der Polizei, oder 
private Unternehmen, die von den 
Bundesländern beauftragt werden. 

Kampfmittel in der Nord-
und Ostsee

Besonders bedeutend sind die 
Bestände an Altmunition in der 
Nord- und Ostsee. So wurden bis 
in die 1970er Jahre rund 1,8 Millio-
nen Tonnen Kriegsmunition in den 
beiden Meeren versenkt und nur 
zum Teil wieder geborgen.  Mehr 
Informationen zu dem Thema gibt 
es auf der Website www.munition-
im-meer.de.
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WIR KOCHEN FÜR SIE FRISCH
UND LIEFERN KOSTENFREI

Frau Hübner freut sich auf Ihren Anruf: 0151-55354223
Mo.–Fr. 9–15 oder Ihre E-Mail an: kontakt@hg-menueservice.de

3 Menüs Ihrer Wahl
zum ½ Preis

• Täglich frisch zubereitete Menüs
• Jedes Menü mit Vorsuppe und Dessert
• Separate Salatkarte
• Mahlzeiten können geschnitten und püriert werden
• Serviert im Porzellangeschirr
• Inkl. Leih-Thermobox für heißes Essen
• Auf Wunsch auch kalt geliefert – zum flexiblen selber Erwärmen
• Individuell bestellen – ohne Vertragsbindung
• Menüs ab 9,95 €

TESTEN SIE UNS

GUTSCHEIN

Gottlieb-Daimler-Straße 5
63128 Dietzenbach
Mobil: 0173-4121230
www.hg-menueservice.de
Es gelten die Datenschutzbestimmungen auf unserer Homepage.

Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Beratungstag (auch telefonisch

möglich) zum Thema Polyneuropathie
am Freitag, dem 02.09.2022.
Vereinbaren Sie jetzt Ihren

persönlichen Beratungstermin.
Apotheke im Kaufland
Apothekerin Anna Lehmann

Ober-Rodener-Str.13-17,63322Rödermark
Telefon: 06074 - 7 28 40 88

(R)Auszeit am Bodensee  
Endlich wieder Bregenz erleben

(HLC). Die Vorarlberger Landes-
hauptstadt Bregenz inmitten 
des Dreiländerecks Österreich-
Deutschland-Schweiz bildet eine 
absolute Traumkulisse für alle, die 
einen Ausflugstipp mit dem beson-
deren Etwas suchen: Die üppige Na-
tur ringsumher lädt zu ausgedehn-
ten Streifzügen ein, der See selbst 
schafft mit seinen 63 km Länge ide-
ale Bedingungen für Wassersportler 
jeglicher Couleur. Wer es aktiv mag, 
schwingt sich in den Sattel und er-
kundet die Region auf dem beliebten 
Bodenseeradweg – entspannte Mo-
mente mit viel Freiraum warten bei 
einem Picknick am weitläufigen See-
ufer oder bei einer Fahrt mit einem 
der fünf Kursschiffe der Vorarlberg 
Lines. Ein einzigartiges Panorama 
erwartet Gipfelstürmer in 1.064 m 
Höhe auf dem Bregenzer Hausberg, 
dem Pfänder. Wer die Rundumsicht 
auf den Bodensee, die Stadt und die 

Alpen genießen möchte, macht sich 
entweder mit geschnürten Wan-
derstiefeln an den Aufstieg oder 
nutzt die Pfänderbahn mit ihren 
großzügigen Glasflächen. Die nöti-
ge Stärkung für spannende Touren 
wartet nicht nur in den urigen Berg-
gasthöfen, sondern auch in Bregenz 
selbst. Hier reihen sich unzählige 
Gastronomieangebote aneinander 
und verwöhnen die Sinne mit ver-
führerischen kulinarischen Krea-
tionen. Charmante Boutiquen und 
moderne Concept Stores laden zum 
entspannten Bummel, während am 
Kornmarktplatz das vorarlberg mu-
seum und das Kunsthaus Bregenz 
die Herzen von Kulturliebhabern 
höherschlagen lassen. Im Sommer 
verzaubern zudem die alljährlichen 
Bregenzer Festspiele auf der welt-
weit größten Seebühne Besucher 
aus Nah und Fern.
� Foto: HLC/visitbregenz/©Christiane Setz

xxxxxxx

Und es wird immer heißer...
Das Wort zum Sonntag von Sandra Scholz

Kennen Sie diese Streifen (s.u.)? 
Der britische Wissenschaftler Ed 
Hawkins hat sie entwickelt, um die 
schleichende Erderwärmung zu ver-
anschaulichen. Jeder Streifen steht 
für ein oder – je nach Breite – auch 
mehrere Jahre und gibt die Durch-
schnittstemperatur in diesem Zeit-
raum an. Den Beginn legt Hawkins 
ins 19. Jahrhundert und das Ende 
in das Jahr 2017. Der Klimaforscher 
bezieht in seinem „Warming-stripes“-
Modell den Klimawandel einmal nur 
auf die Temperatur, um intuitiv wahr-
nehmbar zu machen: Wir haben ein 
Problem, und das wird immer drama-
tischer! Seine Klimastreifen machten 
Furore. Im Oktober 2020 nutzte sie 
der FSV Mainz 05 als erster Fußball-
verein weltweit als Aktionslogo im 
Rahmen seiner „Klimaverteidiger“-
Woche. In der Klimaschutzbewegung 
tragen Menschen sie auf T-Shirts, 
das Deutsche Schifffartsmuseum in 
Bremerhaven wird damit angestrahlt, 
das im Oktober erscheinende Buch 
von Greta Thunberg wird sie auf dem 
Cover tragen. Inzwischen kann man 
sie auf https://showyourstripes.info 
für die meisten Teile der Welt abrufen, 
so wie hier für Hessen. Wenn wir in 
diesem Sommer manchmal Tag und 
Nacht schwitzen, wenn wir sehen, 
wieviel Wasser Gärten brauchen und 
uns Waldbrände erschüttern, wissen 
wir, dass die Zahlen stimmen und die 
Graphik nicht umsonst Aufmerksam-
keit erzeugt. Da ist es eigentlich nicht 
zu verstehen, dass zugleich die Auf-
merksamkeit für den Klimawandel zu-
letzt wieder erschreckend zurückge-
gangen ist.  Ich möchte darum an uns 
alle appellieren:  Lassen Sie uns einen 

Gegentrend setzen! Nicht zuletzt, weil 
die Geschichte unseres Glaubens mit 
der Erde und ihrer Vielfalt beginnt:
Und Gott sprach: Es lasse die Erde 
aufgehen Gras und Kraut, das Samen 
bringe, und fruchtbare Bäume, die ein 
jeder nach seiner Art Früchte tragen, 
in denen ihr Same ist auf der Erde. 
Und es geschah so. Und die Erde ließ 
aufgehen Gras und Kraut, das Samen 
bringt, ein jedes nach seiner Art, und 
Bäume, die da Früchte tragen, in de-
nen ihr Same ist, ein jeder nach seiner 
Art. Und Gott sah, dass es gut war. 
(1. Buch Mose, Kapitel 1, Vers 11ff)
Die Bibel beschreibt die Erde als We-
sen, das aus sich selbst heraus Neues 
aufgehen lässt. Vom Menschen ist 
noch gar nicht die Rede. Der kommt 
erst eine ganze Zeit später als klei-
ner Teil der Schöpfung. Ich denke, 
wir Menschen haben unsere Position 
im großen Schöpfungsgarten lange 
missverstanden und uns sehr wich-
tig genommen. Nach der biblischen 
Schöpfungserzählung sind wir nur 
ein Teil von allem: Das beschriebene 
Bild erzählt von der Größe und Schön-
heit der Erde, die lange vor uns da war 
und lange nach uns da sein wird. Wir 
sind Teil der Schöpfung Gottes, nicht 
ihr Fokus. Dieser Gedanke macht mir 
Mut. Denn daraus wächst Respekt für 
all das Wachstum, für die Wunder, für 
erstaunliche Zusammenhänge zwi-
schen Lebewesen und Gattungen. Aus 
dieser Achtung für das Wunder, in dem 
wir leben, schöpfe ich Kraft und Mut, 
dem Klimawandel zu begegnen und 
das Thema dorthin zu rücken, wo es 
hingehört: ganz nach vorne. Wir sind 
ein Teil von allem. Wir sind angewie-
sen auf die Erde und das, was sie wach-
sen lässt. Und das wird immer weniger 
in einer immer heißeren Atmosphäre. 
Darum müssen wir handeln. Es hilft, 
wenn wir dies nicht allein tun. Beim 
ersten Klimatag des Evangelischen 
Dekanats Dreieich-Rodgau im Juni 
berichtete Caroline Bader von „Green-
faith“, einem weltweiten Projekt gläu-
biger Menschen aus verschiedenen 
Religionen, das sich gemeinsam für 
Klimaschutz einsetzen. Denn wir alle 
teilen die Geschichten von Menschen, 
die unter Gottes Schutz auf der Erde 
leben, und gemeinsam können wir uns 
in Gottes Namen für diese eine lebens-
werte Erde einsetzen. Foto: privat
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Fernab von Sorgen
und Ängsten

GRÜNDAU (PM). Ferien erleben, 
und das ganz ohne Sorgen oder 
Ängste – das wird den Kinderdorf-
kindern der Stiftung Kinderzukunft 
durch den eingetragenen gemein-
nützigen Verein NoerrKinderCamp 
ermöglicht. In ihr Sommercamp in 
Österreich laden sie jährlich sozial 
benachteiligte Kinder zu einem un-
vergesslichen Urlaub ein.

Die Kooperation mit der Stiftung 
Kinderzukunft besteht bereits seit 
2011, und so fuhr auch dieses Jahr 
wieder eine Gruppe aus dem rumä-
nischen Kinderdorf erwartungsvoll 
ins Sommercamp. „Die Kinder fra-
gen immer, wann es wieder in das 
Camp geht. Kinder mit emotionalen 
Problemen und Sorgen sind hier 
losgelöst vom Alltag. Sie kommen 
sehr gerne hierher und sind ganz 
begeistert“, sagt die Betreuerin 
der Kinder, Frieda. Am Ufer des 
Fuschlsees im Salzkammergut ver-
brachte die Gruppe schöne Tage in 
der Natur. Der Sonntag begann mit 
einem Spaziergang, Zeit zum Aus-
ruhen, leckerem Essen und einer 
Wanderung in der wundervollen 
Landschaft, auf die sich die Kinder 
jährlich freuen. Im Laufe der Woche 
wurden außerdem der Fuschl- und 
der Wolfgangsee besucht, von wo 
aus eine Schifffahrt die Gruppe zu-
rückführte. Einige Kinder konnten 
in dieser Woche außerdem erste 
Erfahrungen beim Klettern in einer 
Übungshalle sammeln. Die gemein-
samen Aktivitäten bereiten den Kin-
dern viel Freude und ermöglichen 
ihnen, Neues auszuprobieren. Zu-
dem stärken sie das Gemeinschafts-
gefühl. Zwischendurch gab es Zeit 
zum Ausruhen und Spielen in der 
Natur, die ihnen half zu verstehen, 
wie wichtig es ist, die Umwelt zu 
schützen und wertzuschätzen.

„Wir sind dankbar für dieses Enga-
gement, das den Kindern eine so 
unbeschwerte Zeit beschert. Durch 
Freizeiten wie diese wird die Ge-
meinschaft der Kinder gefördert, es 
werden zusammen Abenteuer erlebt 
und sie haben die Möglichkeit, ein-
fach nur ‚Kind‘ zu sein. Zudem schla-
fen sie inmitten der Natur, was für die 
meisten Kinder auch eine völlig neue 
und schöne Erfahrung ist“, erzählt 
die Projektbetreuerin der Stiftung 
Kinderzukunft, Alexandra Stock. 
All dies benachteiligten Kindern zu 
ermöglichen, motivierte die Anwälte, 
Mitarbeiter und Partner der Kanzlei 
Noerr selbst mit anzupacken.

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

Wir erreichen Menschen.

Ihr Profil:
• Idealerweise kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung im
Vertriebsinnendienst oder Büromanagement

• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten
Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und
dynamischen kleinen Team

• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagenmit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenenWochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führendenMedienhäuser
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung,
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmenmit fast 60-jähriger Marktpräsenz
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalenWerbeerfolg!
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Rödermark

Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Für Sie
immer

Discountpreise für

Für Sie
immer

Discountpreise für
Auf Wunsch

Lieferung, Montage,
Entsorgung

DAS BESTE
BILLIGER
ABHOLER
VOLLSERVICE
SCHARF
KALKULIERT

DAS BESTE
BILLIGER
ABHOLER
VOLLSERVICE
SCHARF
KALKULIERT

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Kühlschränke ab 149,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 249,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Scheuen Sie keinen
PREISVERGLEICH
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie

Stetter-Lagerverkauf
nicht immer aber

Scheuen Sie keinen
PREISVERGLEICH
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie

Stetter-Lagerverkauf
nicht immer aber

PREISVERGLEICH
INTERNETPREISE
PREISE
LEISTUNGEN
VERFÜGBARKEIT

INTERNETPREISE
IMMER ÖFTER

RESTPOSTEN · LAGERWARE · AUSSTELLUNGS-
STÜCKE · individuelle NEUBESTELLUNGEN

schlägt

Wo Ware keinen Mantel braucht
Am „nachfüllBar“-Stand ist Verpackung ein Tabu / „Umwelt-Plus-Stempelkarte“ wird gut angenommen

RÖDERMARK (PM). Einkaufen wie 
früher im Tante-Emma-Laden, also 
mit mitgebrachten Gläsern, Scha-
len und Beutelchen, in die Ware 
nach Wunsch portionsgerecht ein-
gefüllt wird: Diese umweltbewusste 
Form der Lebensmittel-Besorgung 
liegt im Trend und erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit. Auch auf 
dem Rodaumarkt, der jeden Don-
nerstag von 8.30 bis 13 Uhr in den 
Ober-Rodener Ortskern lockt, wird 
das Bemühen zur Eindämmung von 
Plastik- und Papier-Verpackungen 
aktiv gefördert.

Dort, auf dem Platz am Rathaus, be-
lohnen die Händler jeden Einkauf, 
der in mitgebrachten Behältnissen 

nach Hause transportiert wird, mit 
einem Stempel. Wer sammelt und 
schlussendlich eine vollständig 
markierte „Umwelt-Plus-Karte“ vor-
weisen kann, erhält zehn Prozent 
Einkaufsrabatt bei einem Anbieter 
seiner Wahl. Apropos „Angebot“: 
Zum Kreis der Standbetreiber zählt 
seit Kurzem auch Jessi Zabelberg.
Mit „nachfüllBar“, einem Verkaufs-
wagen, der komplett mit unver-
packten Produkten bestückt ist, hat 
sich die junge Frau aus Babenhau-
sen einen Geschäftstraum erfüllt. 
Sie tourt mit ihrem Transporter von 
Wochenmarkt zu Wochenmarkt, 
vergrößert allmählich ihren Radius 
in der Region – und hat Rödermark 
fest eingeplant. Immer in Kalender-
wochen mit gerader Zahl gibt es 
dort einen Stopp, das nächste Mal 
am 25. August.

Groß ist die Auswahl, wenn die Fra-
ge „Was soll denn abgewogen und 
eingefüllt werden?“ zu klären ist. 
Von Hülsenfrüchten über Backmi-
schungen bis hin zur Rubrik „Alles 

fürs Müsli“ reicht das Spektrum. 
Außerdem gibt es Gewürze, Bio-
Gemüsebrühe, Kaffee, Trockenobst 
und eine Vielzahl süßer Verlockun-
gen, Schokolinsen und Gummibär-
chen inklusive. Kurz und knapp: 
Ware, die keinen Mantel braucht, 
ist hier das A und O. Wer Zabelberg 
beim Hantieren an der Theke und 
im Dialog mit der Kundschaft be-
obachtet, merkt schnell, dass hier 
eine Herzblut-Verkäuferin mit kla-
rer Botschaft am Werk ist.

„Die Rückbesinnung auf das verpa-
ckungsfreie ‚Einkaufen wie früher‘ 
ist mittlerweile in vielen deutschen 
Großstädten keine Seltenheit mehr. 
Es gibt Unverpackt-Läden, die sich 
in der Nische neben den herkömm-
lichen Supermärkten behaupten 
und Terrain gewinnen. Aber an 
den Rändern der Metropolen und 
draußen auf dem Land muss noch 
mehr Überzeugungsarbeit geleistet 
werden. Da heißt es ‚zu den Leuten 
kommen‘. Genau das tue ich mit 
meinem Wagen. Die Resonanz ist 

positiv, denn gerade das Wochen-
markt-Publikum kauft in der Regel 
sehr gezielt und bewusst“, betont 
Zabelberg.

Sich in ökologische Kreisläufe 
reindenken, Zusammenhänge be-
greifen und mit entsprechendem 
Alltagshandeln darauf reagieren: 
Das sei gleichsam eine Herausfor-
derung für alle, bilanziert die Händ-
lerin beim Fototermin auf dem ge-
pflasterten Karree am Rathaus.
� Foto: Stadt Rödermark

Mehr lokale Nachrichten
aus Rödermark? 

Abonnieren Sie jetzt das 
Neue Heimatblatt Rödermark!
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VerschiedenesWCGTour

Spendenrekord bei Wiest-Charity-Golf-Tour
Golferschaft erspielt insgesamt 15.500 Euro für den VKKD

KREIS DARMSTADT/ DIEBURG (PM). 
Mit einem Paukenschlag endete 
die 8. Spielzeit der diesjährigen 
WCGTour auf der Anlage des GC 
Gernsheim am zurückliegenden 
Wochenende. Im Rahmen der Cha-
rity-Golfserie griffen in dieser Spiel-
zeit rund 600 Golfer*innen zum 
Schläger, um primär den Spenden-
topf für den Verein krebskranker 
und chronisch kranker Kinder e.V. 
Darmstadt zu füllen. Und das mit 
großem Erfolg: Die Vorjahresmar-
ke nahezu pulverisiert, erspielten 
und spendeten die Partner im Ver-
bund mit allen Teilnehmer*innen 
großartige 15.500 Euro, die Projek-
ten des regionalen Vereins zugute-
kommen. 
Schon aus der Ferne war die positi-
ve Energie auf der Clubterrasse des 
GC Gernsheim zu vernehmen, die 
sich – bei intensiverer Betrachtung 
– schnell verifi zieren ließ. Strah-
lende Gesichter, wohin das Auge 
blickte, gut gelaunte Menschen in 
Gespräche vertieft und zufriedene 
Veranstalter, die unter anderem 
ein klein wenig stolz ein erstes Re-
sümee der zurückliegenden Saison 
zogen. Doch der Reihe nach. 
Nach einjähriger Auszeit hieß es in 
dieser Spielzeit wieder: Preis der 
Gastronomie trifft auf WCGT zum 
Abschluss der Charity-Golftour. 
Bei heißen Temperaturen rund um 
die 30 Gradmarke und sehr ordent-
lichen Platzbedingungen starteten 
– auf zwei Kanonenstarts aufgeteilt 
und gut gestärkt vom reichhalti-
gen Frühstücksbuffet – rund 150 
Teilnehmer*innen in das diesjäh-
rige WCGT-Finale. Neben einem 
Getränkeservice des Team-Althaus 
überraschte WCGT-Tourpartner 
„The Hole in One Club“ die Gol-
ferschaft mit einer speziellen Par 
3 Challenge und lobte – neben den 
klassischen Sonderwertungen – 
weitere Preise sowie HIO-Clubmit-
gliedschaften auf dem Platz aus. 
Alle Golfer*innen trotzten der enor-
men Hitze und erreichten wohlbe-
halten – zudem ordentlich gebräunt 
– mit teils sehr guten Ergebnissen 
im Gepäck das Clubhaus. Der stim-
mungsvolle Golftag mit Ganztags-
verpfl egung durch Turnierorgani-
sator Ralf Althaus & Team nahm 
seinen Lauf und so fanden sich die 
Gäste gegen 19:30 Uhr zum offi zi-
ellen Start der Abendveranstaltung 
auf der Clubterrasse ein. 
Das Abendprogramm eröffnete und 

moderierte Projektleiter Erik Möl-
bert der Erlebniskreateure Event-
marketing GmbH. Nach einer herz-
lichen Begrüßung der Gäste und 
Danksagung an Restaurantbetrei-
ber Ralf Althaus berichtete er über 
die Herausforderungen der diesjäh-
rigen Tour und den einzigartigen 
Zusammenhalt aller Partner und 
Verantwortlichen, die diese Tour 
so besonders und lebendig machen. 
Tobias Haas schloss sich den Wor-
ten – im Namen des Hauptsponsors 
Wiest Autohäuser – an und gab 
gemeinsam mit Tour-Begründer 
Christian Wetter (Erlebniskreateu-
re Eventmarketing GmbH) weitere 
Einblicke in die Entstehungsge-
schichte der WCGTour, bevor sich 
die rund 250 Gäste am Vorspeisen-
buffet stärkten. 
Aus sportlicher Sicht gab es bei der 
anschließenden Siegerehrung be-
eindruckende Resultate zu feiern. 
Im Kampf um den Turniersieg bei 
den Damen lieferten sich Katha-
rina Sulzmann (GC Neuhof) und 
Kerstin Stumpf-Trautmann (GC 
Gernsheim) ein dramatisches Kopf-
an-Kopf-Rennen, das erst durch 
Stechen – zugunsten der Lokalma-
tadorin – entschieden wurde. Bei 
den Herren indes spielte Casper 
Gebhard (Zimmerner Golfclub) mit 
42 Bruttopunkten vermutlich die 
Runde seines Lebens und verwies 
die Konkurrenz mit sagenhaften 
neun Schlägen Vorsprung auf die 
Plätze. 
In den Nettowertungen konnte in 
allen Handicapklassen die magi-
sche Vierzigpunktemarke geknackt 
werden. So machten beispielsweise 
Dieter Molter (GC Kiawah) mit 43 
Nettopunkten und Waltraud Rad-
macher (GC Biblis) mit großartigen 

45 Nettopunkten vermutlich den 
größten Sprung in puncto Verbes-
serung des persönlichen Handi-
caps. Bei der offi ziellen Siegereh-
rung konnten sich alle Gewinner 
über Fresskörbe mit südhessischen 
Spezialitäten sowie über Gutschei-
ne der WCGTour-Partner Golf 
Götze, Juwelier Techel, Superga, 
Dresselhaus und der Gastrono-
mie des Staatstheaters freuen. Die 
Bruttosieger erhielten zudem einen 
Gutschein für zwei Personen (zwei 
Übernachtungen inklusive Green-
fee) in Golfhotels, zur Verfügung 
gestellt vom Golfhotel Althaus. 
Im Anschluss an die Siegerehrung 
eröffnete Erik Mölbert gemeinsam 
mit Gastgeber Ralf Althaus das 
BBQ-Buffet, an dem Spezialitäten 
vom Grill, Salatvariationen sowie 
weitere kulinarische Köstlichkeiten 
angeboten wurden. Gut gestärkt 
vom reichhaltigen Essen, verfolg-
ten die Gäste in lockerer Atmosphä-
re gespannt die Verlosung zahlrei-
cher hochwertiger Sonderpreise 
der Tourpartnern Personal Coach 
Tina Rehm, THE Darmstadt, Lieb-
lingsbar & der Booker GmbH. 
Ein wahrer Höhepunkt des Abends 
folgte durch die – mit Spannung 
erwartete – obligatorische Scheck-
übergabe an den Verein für krebs-
kranke und chronisch kranke 
Kinder Darmstadt / Rhein-Main-
Neckar e. V. Insgesamt wurden an 
diesem Tag 2 Eagles, 17 Birdies, 
609 Pars und 863 Bogeys für den 
guten Zweck gespielt. Das ergab 
eine Summe von 1.145,50 Euro, die 
von den WIEST Autohäusern sowie 
den Premiumpartnern Schneider + 
Wulf, Pötz Raumgestaltung und der 
Firma Farbenkrauth automatisch 
in den Charity-Topf wanderte. Wäh-

rend der Abendveranstaltung wur-
den von den Teilnehmer*innen und 
Gästen zudem noch einmal beacht-
liche 1.184,20 Euro gespendet. Zu-
sammen mit den Spenden und den 
erspielten Leistungen der vorange-
gangenen Tourstopps in Bensheim, 
Brombachtal, Büttelborn-Worfel-
den, Darmstadt-Traisa, Groß-Zim-
mern sowie Riedstadt, belief sich 
die zwischenzeitliche Spendensum-
me zu diesem Zeitpunkt bereits auf 
rund 12.000 Euro. Die Golffreunde 
Tee 1 2019 e.V. füllten den Spen-
dentopf noch am Abend um 333,33 
Euro auf und auch die Handelsver-
tretung Ralf Ewald sowie Gastge-
ber Ralf Althaus steuerten weitere 
500,- Euro bei. Angespornt von der 
enormen Spendenbereitschaft der 
WCGT-Partner & Tour-Freunde 
spendeten zudem zwei weitere Teil-
nehmer anonym insgesamt über 
1.000 Euro für den guten Zweck. 
Ebenfalls überraschte die Sparkas-
se Darmstadt in Vertretung von An-
dreas Bessler die Verantwortlichen 
mit einem weiteren Scheck über 
1.000 Euro. Schließlich war es Tobi-
as Haas – von den WIEST Autohäu-
sern – vorbehalten, die Spenden-
summe nochmals, um knapp 1.000 
Euro aufzurunden und so unter 
Jubelschreien mit den Erlebniskre-
ateuren, den Premiumpartnern der 
Tour sowie Turnierausrichter Ralf 
Althaus die fi nale Spendensumme 
von 15.500 Euro zu präsentieren.  
Sichtlich gerührt und überrascht 
von der enormen Spendensumme 
nahmen stellvertretend für den 
VKKD Brigitte und Fritz Georg 
von Ritter den Spendenscheck ent-
gegen. 
Nach einem leckeren Dessert wur-
de anschließend bis in den frühen 
Morgen ausgelassen zu DJ-Musik, 
organisiert durch die Tour-Partner 
Arena Sicherheitsdienste, getanzt. 
Ein spezieller Putting-Contest 
auf der Clubterrasse heizte die 
Stimmung zudem weiter an. Die 
Teilnehmer*innen hatten die Auf-
gabe einen Putt aus ca. zwölf Me-
tern unter einem R-Modell von 
Volkswagen hindurch im Loch zu 
versenken. Die triumphierenden 
Sieger freuten sich hier über einen 
Einkaufsgutschein des WCGT-Pre-
miumpartners Pötz Raumgestal-
tung im Wert von 500 Euro.
Weitere Informationen zur WCG-
Tour fi nden Sie unter: www.wcg-
tour.de 

Scheckübergabe an den VKKD (v.l.n.r. André Jelinski (Wiest Group), Chris-
tian Wetter & Erik Mölbert (beide Erlebniskreateure), Jan van der Linden 
(i.V.f. Schneider & Wulf), Fritz Georg von Ritter (VKKD), Tobias Haas (Wiest 
Group), Ralf Althaus (Golfhotel und Restaurant Althaus), Mirjam Zinke 
(Pötz Raumgestaltung) und Sascha Labus (Farbenkrauth).  Foto: WCGTour
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„Der Hund ist ein 
Begleiter, der uns 
daran erinnert, 
jeden Augenblick 
zu genießen.“

Marla Lennard
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Tiere der Woche

www.rheinmainverlag.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Alfi e und Brokkoli
TSV Seligenstadt

SELIGENSTADT (PM). Vor seiner 
Aufnahme ins Tierheim lebte Al-
fie mit einem Kaninchen zusam-
men. Im Tierheim musste der 
2½-jährige von anderen Meer-
schweinchen lernen, wie man sich 
als Meerschweinchen-Mann ver-
hält. Er wurde beim TSV kastriert 
und wartet schon lange auf ein 
neues Zuhause. Anfang August 
wurde dann die 3 Jahre alte Meer-
schweinchen-Dame Brokkoli im 
Tierheim abgegeben und mit Al-

fie vergesellschaftet. Sie ist eher 
schüchtern, gemeinsam meistern 
sie aber jetzt jede Schwierigkeit 
und werden zunehmend zutrauli-
cher. Die beiden sollen auf jeden 
Fall in erfahrene Hände abgege-
ben werden, eine Gruppenhal-
tung mit weiteren Mädchen ist 
denkbar. Mehr über die zwei er-
fahren Sie beim Tierschutzverein 
Seligenstadt, Tel. 06182-26626 
oder auf der Homepage www.tsv-
seligenstadt.de. Foto: TSV Seligenstadt

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.  
Hintergründe.  
Emotionen.

Mo–Fr 

18:30 Uhr und 

19:30 Uhr

Moderatorenteam  
Philipp Bächstädt  
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2 
und Magenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Diese Beiträge und viele mehr fi nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.Diese Beiträge und viele mehr fi nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Neu in der Mediathek

Gemüse: gesund und regional 
Landwirte haben in diesen Sommer besonders stark mit Trockenheit und Hitze zu kämpfen. So auch Junglandwirtin Annika 
Schreier aus Mörfelden-Walldorf. Sie betreibt das Projekt „Vier Hennen“ und produziert auf kleiner Fläche viele Lebensmittel. 
Ihr Motto: Regionales Gemüse aus ehrlichem Landbau. Vier Hennen“ ist ein Knochenjob, für Schreier aber auch eine Herzens-
angelegenheit. Das von ihr bewirtschaftete Feld ist für Passanten einsehbar. Jeder kann sich einen Eindruck davon verschaf-
fen, wie und was die Landwirtin anbaut. Das Konzept der 28-Jährigen ist ein Abo-System, richtet sich an Menschen, die sich 
bewusst ernähren wollen. Aktuell versorgt die junge Frau einhundert Familien mit Gemüsekisten. Der Inhalt ist abhängig von 
der Jahreszeit. Von Tomaten über Gurken bis hin zu Zucchini ist fast alles dabei. 

Darmstadt trickst Tauben aus
Tauben gehören mittlerweile überall zum Stadtbild. Bei den meisten Menschen aber sind sie unbeliebt, gelten als Ratten der 
Lüfte. Meist in Schwärmen unterwegs, hinterlassen sie viel Dreck. Die Stadt Darmstadt versucht die Population gezielt und 
tierschutzgerecht zu regulieren, indem sie mehrere Taubenhäuser aufgestellt hat. Dort werden die Taubeneier regelmäßig 
gegen Gipseier ausgetauscht. Dennoch ist es wichtig, ein paar Küken schlüpfen zu lassen, da die Tiere sonst den Taubenschlag 
verlassen. 
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Großes Lob für tolle Arbeit
Asklepios-Psychiatrie in Langen als beste Krankenhaus-Fachabteilung ausgezeichnet

LANGEN (PM). Die Redewendung 
„Qual der Wahl“ trifft auf viele Le-
bensbereiche zu – auch dann, wenn 
es darum geht, zu entscheiden, in 
welchem Krankenhaus sich Pati-
enten behandeln lassen möchten. 
Nicht immer können sie dabei auf 
den Rat von Familie und Freunden 
zurückgreifen. Um ihnen eine bes-
sere Orientierung bieten zu kön-
nen, hat das F.A.Z.-Institut zum 
fünften Mal seine Studie „Deutsch-
lands beste Krankenhäuser“ ver-
öffentlicht. In diesem Jahr wurden 
erstmals auch einzelne Fachabtei-
lungen ausgezeichnet, darunter 
auch die Psychiatrie (Klinik für 
Psychische Gesundheit) der Askle-
pios Klinik in Langen.
Für die Auswertung nahm sich 
das Institut unter anderem Infor-
mationen aus Bewertungs- und 
Befragungsportalen vor, auf denen 
Patienten ihre Erfahrungen teilen. 
Diese verknüpfte es mit Qualitäts-
berichten der Krankenhäuser, um 
eine möglichst vielfältige und aus-

sagekräftige Bewertungsgrundla-
ge zu schaffen. 
Das Berechnungsmodell basierte 
auf zwei Säulen: den emotionalen 
und den sachlichen Bewertungen. 
Zu ersterem gehörten die Daten 
aus den Bewertungsportalen. Sie 
wurden zu vier Hauptkriterien „Ge-
samtzufriedenheit / Weiterempfeh-
lung“, „Medizinische Versorgung“, 
„Organisation und Service“ und 
„Sonstiges“ verdichtet und mit je-
weils 25 Prozent bewertet. Aus den 
Informationen der Qualitätsberich-

te wurden ebenfalls vier Kriterien 
erfasst und zu einem Gesamtwert 
errechnet: „Medizinische Versor-
gung“ und „Pfl egerische Versor-
gung“ mit jeweils 35 Prozent, „Kont-
rolle“ mit 20 Prozent und „Services“ 
mit 10 Prozent. 
Der Mittelwert aus beiden Bewer-
tungssäulen ergab so den Gesamt-
wert und wurde anschließend je 
nach Größenklasse des Kranken-
hauses normiert. Das Krankenhaus 
mit der höchsten Punktzahl je Grö-
ßenklasse erhielt den Wert 100, alle 

anderen Werte wurden anteilig da-
rauf umgerechnet. Insgesamt wur-
den für die Studie Daten von 1.659 
Krankenhäusern berücksichtigt. 
Krankenhäuser und Abteilungen, 
die mindestens 75 Punkte erreicht 
haben, wurden ausgezeichnet.
„Die Studie bietet eine gute Ori-
entierung für Patientinnen und 
Patienten und wir sind sehr stolz 
darauf, zu den besten Fachabteilun-
gen Deutschlands zu gehören. Die 
Auszeichnung bestätigt, dass unser 
Konzept aufgeht und wir die beste 
medizinische Versorgung für unse-
re Patienten bieten können. Unsere 
erfahrenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind fachlich sehr gut 
ausgebildet und geben jeden Tag 
ihr Bestes, damit unsere Patienten 
gut versorgt sind und sich in unse-
rer Klinik wohl fühlen können. Die-
se Bestätigung ist für das gesamte 
Team ein großes Lob.“, sagt Martin 
Pfeiffer, Geschäftsführer der Askle-
pios Klinik für Psychische Gesund-
heit in Langen.  Foto: Asklepios
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Verschiedenes Beilagen-Hinweis
In der heutigen Ausgabe fi nden Sie Beilagen folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Marktkauf, Alldrink, Easy Apotheke, Expert Klein, 

Fielmann, Einhorn Apotheke, Hirsch Apotheke,

Löwen Apotheke, Palatium Apotheke, Stadt Apotheke, 

Tannen Apotheke, Globus, JYSK, LIDL, McDonald’s, 

Netto, Norma, Polster Aktuell, Rossmann

 Markt

Telefon 
06102- 

868820
info@mein-suedhessen.de
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OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

•  Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und 
chronisch kranken Kindern und 
ihren Familien während der 
ambulanten Therapie und in 
der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Herr Leibnitz kauft an Pelze al-
ler Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode- u.
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- u. Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahn,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Näh- u.
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenl. Be-
ratung und Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% se-
riös und diskret, Barabwick-
lung vor Ort von Mo.- So 8.00 -
20.00 Uhr  06104/7791846

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

Frau aus Ungarn sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren ältere
Menschen daheim. Weder trinke
ich Alkohol noch rauche ich Zigaret-
ten. Nur langfristig! Bitte nur seri-
öse Anfragen!  0621 - 18060334,
01579 - 2452024

Sie suchen einen Gassigeher o.
eine Katzenbetreuung im R aum
Langen, NI, Dreieich o. Heusen-
stamm (für Ihren Urlaub)? Dann ru-
fen Sie mich gerne an.
 0177 2426370
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WIR SUCHEN ZUSTELLER!

0 61 04 / 4 97 00
telefonisch oder 
per Whatsapp

Rausgehen ist wie Fenster aufmachen,

NUR KRASSER!

Ideal für Schülerinnen und Schüler ab 13 Jahren
und alle, die sich etwas dazu verdienen wollen.

Informiere und bewirb Dich unter:

Vom Stubenhocker zum 

FERIENJOBBER!

oder schick Deine Bewerbung an: 
zusteller@egro-direktwerbung.de

Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

Ideal für Schülerinnen und Schüler ab 13 Jahren
und alle, die sich etwas dazu verdienen wollen.und alle, die sich etwas dazu verdienen wollen.
Ideal für Schülerinnen und Schüler ab 13 Jahren
und alle, die sich etwas dazu verdienen wollen.und alle, die sich etwas dazu verdienen wollen.
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vom 7. September bis 3. Oktober 2022

www.frankfurter-oktoberfest.de
Infos: Tel. 06104-600 36 36 (Mo. – Fr. 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr)
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